
15. CORRODENTIA.

2. Copeognatha
von

GÜNTHER ENDERLEIN.

Mit 1 Tafel und 6 Textfigureu.

Durch die von Prof. Dr. Yngve Sjöstedt in Ost-Afrika gesammelten Copeo-

gnathen wird die noch ausserordentlich lückenhafte Kenntnis der aethiopischen Copeo-

gnathen wieder um einige Formen vermehrt. Vom zoogeographischen Standpunkt aus

ist besonders der Nachweis der Gattungen Stimulopalpus Enderl. und He^nipsocus
Selys Longch. von grossem Interesse ; erstere war nur aus Japan {8t. japonicus Endekl.)

nachgewiesen und lässt uns wieder eine der bis jetzt so spärlich bekannten, aber

zweifellos auch in Africa in sehr zahlreichen Formen vorhandenen beschuppten Copeo-

gnathen kennen lernen; letztere war bisher nur aus dem indo-malischen Gebiet {H.
chloroticus [Hag.]) und aus Japan {H. hyalinus Enderl. 1906) bekannt. Ferner wurde

die Gattung Mesopsocus K. von der Schneegrenze des Kilimandjaro in einer sehr interes-

santen Form nachgewiesen und zwar in den beiden sehr dimorphen Geschlechtern; diese

Gattung war bisher nur in einer Art aus Afrika bekannt, und zwar in der durch die

gestielten Augen ausserordentlich auffallenden M. diopsis Enderl. 1902 aus Ost-Afrika;

durch Herrn Dir. Dr. Horvath in Budapest erhielt ich aber noch eine zweite Art (aus

Algier), die ich M. nasutus genannt habe (cf. Ann. Mus. Nat. Hung.); als dritte Form liegt

mir 1 o aus dem Kapland vor, das der europäischen Species 31. unipundatus (Müll.)

angehört. Letztgenannte Species scheint eine sehr weite Verbreitung zu haben, sie

wurde (Zool. Jhrb. Syst. 23. Bd. 1906, p. 255) auch aus Japan nachgewiesen.
Die bisher aus Ost-Afrika nachgewiesenen Copeognathen sind in folgender

Tabelle zusammengestellt.

Verzeichnis der aus Ost-Afrika bekannten Copeognatlien.

Fall). Psocidae. 4. kiboschoensis uov. spec.

Subt'ani. I'sorinae.

Psocus Latk. 1796.

1. Fülleborni Enderl. 1902.

2. grisescens Mc. Lachl. 1866 (Natal).

3. intricatus nov. sp.

5. iiebulosus STEPii.var. usanibarauus uov.

6. Sjoestedti nov. spec.

Amphigeroiitia Kolbe 1880.

7. ukingaua Endeel. 1902.
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Hemipsocus Sel. Longoh. 1ö72.

8. africanus iiov. spec.

Faiii. Caeciliidae.

Subfam. Caeciliinae.

Caeciliiis Cukt. 18-37.

D. basidentatus uov. si)ee.

10. inquinatus Enderl. 1902.

1 1 . signatipennis nov. spec.

riilleboruiella Enderl. UKIJ.

12. iiyassica Enderl. 1902.

Ainplii|isociis Mo. I>Af'HL. 1S72.

1.3. iridescens Enderl. 1906.

14. montamis Enderl. 1902.

Pterodela Kolbe 1880.

l'i. j)edicularia (L.) var. netbiopita En-

derl. 1902.

Subfam. Peripsociiuie.

Peripsocns Hay. 186fi.

16. africanus Enderl. 1902.

Farn. Mesopsocidae.

Mesopsocns Kolbe 1880.

17. diopsis Enderl. 1902.

18. montiniis nov. spec.

Farn. Aiiipliientoiiiidae.

Subfam. Amphicntominae.

Stimnlopalpus Enderl. 1906.

19. africanus uov. speö.

Heiuiseopsis Enderl. 1906.

20. Fiilleborni (Enderl. 1902.)

Fam. Troctidse.

Subfam. Troctinae.

Troefes Burm. 1839.

21. diviuatorius (Müll. 1776).

Fam. Psocidae.

Psociis Sjoestedti nov. spec.

Taf. 5, Fig. 1, 6 und 7. — Kopf sehr blass. Scheitel dicht mit kleinen eckigen

blass-gelbbräunlichen Flecken besetzt. Mitte der Stirn braun. Ocellen sehr dicht ge-

drängt, schwarz. Clypeus massig stark gewölbt mit blass-gelbbräunlichen Längs-
streifen, die beim J' etwas mehr braun sind. Clypeolus und Labrum sehr blass, ebenso

der Maxillarpalpus, dessen Endglied ockergelb mit schwärzlicher äusserster Spitze.

Fühler schwärzlich, die 3 ersten Glieder blass; beim ? viel blasser. Pubescenz des

männlichen Fühlers sehr lang und gerade abstehend, beim ? sehr kurz, spärlicher und

anliegend. Augen schwarz, beim d nur wenig grösser als beim ?.

Thorax oben dunkelbraun mit blassen Suturen. Abdomen schwärzlich braun,

Vorderdrittel jedes Segmentes ungefärbt. Genitalsegment ungefärbt, ebenso Telson.

Beine blass ockergelblich. Schienen und Tarsen durch die schwärzliche Pubescenz

grau. 1. Hintertarsenglied beim cf mit ca. 20, beim ? mit ca. 22 Ctenidiobothrien.

2. Hintertarsenglied mit ca. 4 Ctenidiobothrien. Ctenidiobothrien schwarzbraun mit

kräftigen Zähnen. Klaue braun, Spitzenhälfte gelb, Zahn vor der Spitze lang
und spitz, schräg nach der Spitze zu gerichtet. Hinterschiene mit 4 Endspornen.

Seitenklappe des Telson mit grossem Sinnesfeld, beim c? mit zahnartigem Klammer-

organ (Fig. 6). Subgenitalplatte des J" (Fig. 8 sg) unten mit zwei Längsstreifen win-

ziger dornförmiger Höckerchen. Penis (Fig. 7 p) breit, hinten in eine Spitze ausge-

zogen, von dieser unten mit zwei rundlichen schuppenförmigen Anhängen. Länge der

Hintertarsenglieder </ 0,48 mm, 0,i7 mm, ? 0,55 mm, 0,i7 mm.

Flügel hyalin. Vorderflügel mit hellbraunen Mittelstreifen in den Aussenrand-

zellen; hellbraun ist ferner ein grösserer Fleck über dem breiten Scheitel der Areola
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postica, ein Fleck nahe der Aussenspitze der Discoidalzelle, ein Fleck am Nodulus
und eine schmale Querbinde am Ende des ersten Flügelviertels zwischen Media und
Axillaris. Pterostigma abgerundet rechtwinklig, blassbraun mit hellbraunem mittleren

Querstreif; diese Zeichnung tritt hinten breit über das Stigma hinweg. Sie mündet
in r. Vereinigung von Radialramus und Media kurz. Stiel der Radialgabel etwas

mehr als halb so lang wie r..^^. Adern braun bis dunkelbraun, Scheitel der Areola

postica, cv.y der aufsteigende Ast von cwi und die Basis der Radialgabeläste unge-
färbt. Hinterflügel nur an der Basis bräunlich angehaucht. Adern hellbraun.

Vorderflügellänge 4 mm (cT)— 5 mm (?).

Körperlänge (in Alkohol) 3 mm (cT)
— 4 mm (?).

Ein Teil der Typen im Stettiner Museum.

Kilimandjaro: Kibonoto. 16. 3. 1906. cT und ? in Anzahl.

Gewidmet wurde diese sehr isoliert stehende Species dem Sammler Herrn Prof.

Dr. Yngve Sjöstedt.

Psocus kiboschoensis nov. sp.

Taf. 5, Fig. 2 und 8. — Kopf sehr blass, Scheitel mit breitem dunkelbraunen, hinten

verbreitertem Älittelstreif, der aus verschmolzenen einzelnen Flecken besteht. Um die

Innenseite des Auges ein brauner Halbring, innerhalb desselben einzelne braune Flecke.

Stirn kurz, je ein brauner Fleck seitlich der Mittellinie und an der Fühlerbasis.

Clypeus braun, in der Mitte mit 5 schwarzen Längslinien, jederseits an den Seiten mit

ca. 4 gelben Längslinien. Fühler schwarz, die beiden Basalglieder innen gelb. Ocellen

grau. Clypeolus braun, Labrum schwarz. Augen massig gross, schwarz, halbkugelig
abstehend. Schläfen unten ungefärbt. Wangen braun. Maxillarpalpus hellbraun, End-

glied schwarz.

Thorax dunkelbraun, mit hellen Suturen. Abdomen sehr blass, oben sehr fein

und blass-bräunlich gesprenkelt. Genitalsegment und Telson braun (Fig. 8). Seiten-

klappen des Telson (Fig. 8 Ite) mit grossem Sinnesfeld und aussen mit einem stilet-

förmigen Anhang, einem Hilfsapparat der Ovipositoren. Dorsalklappe des Telson

{dte) dreieckig, nur am Rande behaart. Gonopode des achten Segmentes (Fig. 8 gp8)

stiletförmig, am Ende angespitzt luid innen mit einzelnen nach der Basis gerichteten
Härchen. Lateralgonopade des neunten Segmentes (Fig. 8 hjpO) hinten kräftig be-

haart. Medialgonopode des neunten Segmentes (Fig. %mgp9) breit und lang, hinten

gleichmässig breit abgerundet ohne Ausbuchtungen und Anhänge; die hintere Hälfte

mit sehr feinen Icrummen Härchen dicht besetzt. Die Subgenitalplatte (Fig. 8 5/,+J,

aus den verschmolzenen 7. und 8. Sterniten bestehend, hinten in der Mitte mit lang

gestrecktem schmalen hinten abgerundeten Anhang, der nur am Ende kräftig behaart

ist. Beine blass, Schenkel oben blassbraun gefleckt. Schienen blassbräunlich, Tarsen

schwarzbraun. 1. Hintertarsenglied mit ca. 25 Ctenidiobothrien, 1. mit ca. 9. Klaue

braun, Spitze gelb, Zahn an der Basis des Enddrittels. Länge der Hintertarsen:

1. 0,62 mm, 2. 0,16 mm.
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Flügel hyalin, Adern braun mit Ausnahme der Basis der Radialgabel, von CV2,

der Hälfte des aufsteigenden Teiles von cvi, eines Stückes von m vor dem Scheitel

der Areola postica. Vorderflügel mit schwärzlichbraunem Pterostigma, die Färbung
tritt hinten in Form eines Saumes über den Hinteirand; Basis und Spitze blass. Ein
Streifen hinter cu an der Discoidalzelle braun, ebenso ein Fleck am Nodulus. Radial-

ramus und Media in einem Punkte vereinigt. Areola postica mit sehr breitem Scheitel,

der mit dem aufsteigenden Teil von cv^ eine gerade Linie bildet u+3 doppelt so lang,
wie der Gabelstiel, sc in den Radialstamm mündend. Im Hinterflügel ist das Spitzen-
drittel der Analzelle braun angehaucht.

Vorderflügellänge 5 mm.

Körperlänge (in Alkohol) 4\^2 mm.

Kilimandjaro: Kiboscho, 3000—4000 m. 1 $.

Psocus intricatus nov. sp.

^. Kopf blass-bräunlichgelb, dicht braun gesprenkelt. Scheitelnaht scharf,

ziemlich breit braun gesäumt. Wangen braun, oben schwach gelblich gesprenkelt;
Schläfen sehr schmal. Clypeus mit ca. 9 braunen Längslinien, deren 3 mittelsten

sich nach vorn vereinigen. Clypeolus ziemlich gross, bräunlich gelb, in der Mitte gelb-

braun. Labrum gelbbraun. Maxillarpalpus bräunlichgelb, die beiden letzten Glieder

braun. Augen grauschwarz, stark kugelig abstehend, hinten etwas überhängend über-

stehend (Fühler abgebrochen).
Thorax schutzig gelblich, hinten vind an den Seiten unregelmässig rotbräunlich

gefleckt und gesprenkelt. Abdomen oben rotbraun, unten an den Seiten fein rot-

braun gesprenkelt. Beine hell-bräunlichgelb, Spitzen der Schienen und 2. Tarsenglied
bräunlich. L Hintertarsenglied mit 24, 2. mit 4 Ctenidiobothrien. Jedes Ctenidio-

bothrium mit etwa 5 kräftigen langen am Ende abgerundeten Zähnen. Hinterschie-

nen mit 3 kräftigen gelben Endspornen. Länge der Hintertarsenglieder L 0,2 mm,
2. 0,56 mm.

Vorderflügel hellbraun, Umgebung der Aderenden des Spitzendrittels braun.

Am Ende des Basalfünftels ein schmales hyalines Querbändchen, das von r aus sich

in 3 nach der Basis zu konkaven Bogen (jeder Bogen zwischen einer Ader) bis zum
Hinterrand erstreckt. Axillarzelle mit Ausnahme der Basis hyalin. Vom Ende des

2, Drittels der Axillarzelle geht ein an der Anfangsstelle verbreiterter schmaler Band-

bogen bis zum Nodulus, der die Spitze der Zelle An und ein Stückchen der Zelle Cti^

abschneidet. Proximalhälfte des Pterostigraas blasser. Vom Hinterrande des Ptero-

stigmas geht ein schmales hyalines Band durch den Radialgabelstiel durch m, den

aufsteigenden Teil von cti^ bis an die Ursprungsstelle des absteigenden Teiles von

cw,. Ein etwas breiteres hyalines Band läuft zwischen der Ursprungsstelle von W3 und

dem Scheitel des Pterostigmas und schneidet das proximale Ende der Radialgabel ab.

cu durch 4 kleine hyaline Flecke unterbrochen; einige Flecke hinter dem Ende von

m + cu hyalin. Je 1 halbkreisförmiger hyaliner Randfleck in der Zelle il/j und M.j,

ein sehr schmaler hyaliner Randsaum an der Radialgabelzelle. Adern dunkelbraun,
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hyalin sind: die Basis von u+3 und r4+,, der Seheitel der Areola postica, der aufstei-

gende Teil von r»,, cu.,. die Adern an der hyalinen Stelle der Basalhälfte des Flügels;

;•,, blassbräunlic'h. Pterostigina ziemlich flach, Scheitel stark abgerundet; die Fläche

und ein Saum hinter ihr rauhkörnig. Scheitel der Areola postica massig breit. r.,+a

doppelt so lang wie der Stiel. Gabeläste parallel, nur am Ende schwach divergierend.

Hinterflügel hyalin, blassbraun ist Spitzenhälfte sowie die Zellen An und A.r.

Vorderflügellänge zirka 5 mm.

Körperlänge (in Alkohol) 3 mm.

Kilimandjaro: Kibonoto. Kulturzone. 1 cT.

l'sociis iiftMilosiis Stepii. var. iisiimbarainis nov.

Diese Form unterscheidet sich von der europäischen Stammform nur durch eine

etwas schärfer ausgeprägte Zeichnung und dadurch, dass das Ende des 2. Drittels der

Ader m + cti im Vorderflügel dunkelbraun gefärbt ist und dass dahinter sich ein kleiner

brauner Fleck anschliesst.

Usambam: iNTombo. 2 cT, 5 ?.

Heiiilpsociis afrU'iuius nov. sp.

Taf. 5, Fig. 3. — Der ganze Körper blass, fast ungefärbt. Kopf und Thorax

spärlich mit struppigen schwärzlichen Haaren besetzt, die allerdings teilweise

gelblich glänzen. Kopf mit einzelnen bräunlichen Fleckchen an der Fühlerbasis.

Fühler sehr blass, hauptsächlich vorn struppig behaart, hinten nur sehr spärlich und
kurz behaart. Augen schwarz. Thorax mit einzelnen winzigen kleinen Fleckchen.

Hinderränder der Abdominalsegmente (mit Ausnahme der 2—3 letzten) oben schmal

schwärzlich-braun gesäumt, unten sehr schmal und nur an den Seiten gesäumt.
Beine weisslich, Basis des 1. Tarsengliedes und das 2. Tarsenglied hellbraun.

Klauen dunkelbraun, Enddrittel gelb, Zahn an der Basis des Enddrittels sehr klein

und spitz. 1. Hintertarsenglied mit 26 Ctenidiobothrien, 2. mit 2. 1. Hinter-

tarsenglied 0,ß5 mm, 2. Hintertarsenglied O.20 mm lang.

Vorderflügel sehr blass-bräunlich, Adern und ein Saum längs derselben hyalin

farblos; auf den Adern mit Ausnahme der Analis, der Querader zwischen Areola

postica und media und von cii., finden sich kleine braune Fleckchen, und zwar je an

einer Haarinsertion; Aderenden mit etwas grösserem Randfleck. '}\ am Pterostigma hat

zirka 6 solche Flecke (mit dem Randfleck), der Stiel der Radialgabel zirka 4— 5, c»,

zirka 4—5, der Basalstamm m-vcii 8, die sich bei diesem Ast zu 4 Paaren zusammen-

ordnen. ro^3 ist etwa 2 mal, r^^..:,
etwa 2", 3 mal so lang, wie der Radialgabelstiel. Stigma-

sack als kräftiger dunkelbrauner Zapfen. Rand ziemlich lang und massig dicht ein-

reihig behaart.

Hinterflügel fast farblos hyalin, Adern blassbraun, völlig ohne Pubescenz. ax

ziemlich lang, r.^+s senkrecht den Vorderrand treffend.

Sjösledtn Kilimandjaro- Meru Expedition. 10. ^
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Vorderflii gellänge 3V2 mm.

Körperlänge (in iVlkohol) 3 mm.

KUiwandjnro: Kibonoto. Kulturzone. 1906. 1 ?.

Fam. Caeciliidte.

('aeciliiis basideiitatiis nov. sp.

Tai'. 5, Fig. 10. — Der ganze Körper weisslich gelb; Thorax blass ockergelb,
oben schwach bräunlich angehaucht. Augen gelblich, schwarz durchscheinend; massig

gross, kugelig abstehend. Fühler gelblich, vom 3. Glied ab bräunlich werdend.

Äusserste Spitze des Endgliedes des Maxillarpalpus bräunhch. 2. Tarsenglied bräun-

lich. 1. Hintertarsenglied mit zirka 21 Ctenidiobothrien, 2. ohne. Jedes Ctenidio-

bothrium mit 5— 6 langen dünnen haarartigen Zähnen. Klaue schwarz, äusserste

Spitze gelb; an der Basis eine lange Borste und davor ein Zähnchen mit feinem haar-

artigen Fortsatz.

Länge der Hintertarsenglieder: 1. 0,35 mm, 2. 0,i mm.

Vorderflügel blassbräunlich ockergelb, Zelle Ax und der Hinterrandsaum von

An dunkelbraun. Adern hyalin, die der Spitzenhälfte mit Ausnahme von 1\ bräun-

lich ockergelb; ax und Hinterrandader bräunlich. Pterostigma lang, schmal und sehr

flach, Scheitel völlig abgeflacht, massig dicht pubesziert. Rand und alle Adern mit

Einschluss von an einreihig pubesziert; ax dichter pubesziert. Areola postica mit ab-

gerundetem Scheitel, Höhe halb so lang wie die Entfernung zwischen m und Hinter-

rand, fo+a ist etwas kürzer, r^^., etwas länger als der Radialgabelstiel; Gabel massig
stark divergierend. Hinterflügel farblos, Hinterrand der Zelle An und die Zelle Ax
blassbräunlich, Adern sehr blass ockergelblich. Adern unbehaart, Rand mit Ausnahme
des Vorderrandes der Costalzelle einreihig behaart.

Vorderflügellänge 3^'2 mm.

Körpeiiänge (in Alkohol) 2V2 mm.
Meru: Regenwald. 3500—4460 m. 1 ?.

Caecilius basideyitatus n. sp. steht dem europäischen Caecilius flavidus Gurt.

sehr nahe, luiterscheidet sich aber von diesem durch die Pubeszierung der Analis,

durch den ungefärbten Scheitel und durch die blasse Thorakalfärbung.

Ciieciliiis sig'iiatiixMiiiiis nov. sp.

Kopf blassbräunlich ockergelb, Scheitel bräunlich; kurz struppig pubesziert.

Scheitelnaht scharf. Augen klein, rundlig, wenig abstehend, schwarz. Maxillarpalpus

ungefärbt, Endghed an der äussersten Spitze bräunlich. Fühler blass, nach der Spitze

grau werdend.

Thorax braun, oben etwas dunkler, mit blassen Suturen. Abdomen ungefärbt,

Spitze blassbräunlich. Beine blass, ungefärbt, Coxen an der Basis und die 2. Tarsen-

glieder braun. Die ungezähnten Klauen braun mit dünner gelber Spitze. 1. Hinter-
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tarsenglied mit 21 bx'aunen Ctenidiobollirien, 2. ohne solche. Jedes Ctenidiobothriuin

stark abstellend, mit massig langen dünnen haarähnlichen Zähncheu.

Vorderflügel braun; hyalin farblos: ein ovaler Fleck an der Flügelbasis bis zum
Ende des 1. Viertels, der aber Vorder- und Hinterrand nicht erreicht; ein ziemlich

grosser halbkreisförmiger Fleck am Nodulus; eine Querbinde zwischen Stigmasack und

Hinterrand bei r».,, die sich nach vorn und hinten verbreitert und hinter der vorde-

ren \'erbreiterung
— besonders nach aussen — stark eingeschnürt ist; ein ziemlich

grosser rundlicher Fleck am Ende von ?•,; die Radialgabelzelle und ein Stück hinter

ihr bis an den Gabelungspunkt vom »ii imd //?2. aber ohne die Spitze von Zelle 7»^,.

Pterostigma pubesziert, mit hohem abgerundeten Scheitel. Areola postica gross und

hoch mit abgerundetem Scheitel. Radialgabel kurz, Aste stark divergierend. Radial-

gabelstiel doppelt so lang als r.,+3. Vereinigung von Radialramus und Media ziemlich

lang. Adern und Rand einreihig pubesziert, Aderpubeszenz kurz und eng; Analis un-

pubesziert, Costa mehrreihig pubesziert. Adern dunkelbraun, an den hyalinen Stellen

ungefärbt.

Hinterflügel sehr blassbraun; hyalin farblos ist die vordere Hälfte der Flügel-

basis; je ein Fleck in Zelle i?i und R^ und ein breiter Streifen vor und längs der

Analis. Adern blassbraun, unpubesziert. Rand ziemlich lang einreihig pubesziert,

mit Ausnahme des Vorderrandes der Costalzelle. 7-2+3 den Vorderrand ziemlich steil

treffend.

Vorderflügellänge 2,^ mm.

Körperlänge (in Alkohol) 2V2 mm.

Küimandjaro: 1 ?.

Farn. Mesopsocidae.

Mesopsocus montiiius nov. sp.

Taf. 5, Fig. 4, 5 und 9. — ?. Sehr blass bräunlich gelb, C'lypeus massig stark nach

vorn gewölbt, mit 10 breiten braunen Längsstreifen, die den Hinterrand niclit er-

reichen; Stirn relativ kurz mit einer kräftigen Y-förmigen Zeichnung in der Mitte, je

ein schmaler Querstrich nahe der Fühlerbasis und je ein kleiner Fleck in der Mitte

jeder Seitenhälfte nahe dem Hinterrand braun. Ocellen klein, nahe beisammen.

Scheitel mit braunen Flecken unregelmässig überstreut. Augen sehr gross, kugelig

abstehend, innen braun, unbehaart. »Scheitelnaht deutlich. Maxillarpalpus sehr blass,

Endhälfte des letzten Gliedes braun. Schläfen und Wangen ungezeichnet. Clypeolus

ungefärbt. Hintere Hälfte des Labrum braun, vorderer Teil mit 2 feinen geraden

Längslinien bis an den eingebuchteten Vorderrand. Die beiden Basalglieder des

Fühlers an der Basis braun, Fühlergeissel gleichmässig dünn, schwarzbraun, 3. und

4. Fühlerglied blass; Behaarung des Fühlers ziemlich kurz.

Oberseite des Prothorax mit braunem Querband, das seitlich etwas keulig endet;

vor den seitlichen Enden je ein brauner Fleck; Oberseite des Meso- und Metathorax

mit je einer Querreihe von 4 braunen Flecken. Verbindungshaiit zwischen Thorax und
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Abdomen mit jederseits 2 langen dunkelbraunen Chitinspangen. Abdomen blass, unten

schwach bräunlich angehaucht, oben mit zahlreichen kleinen braunen Fleckchen, die

teilweise zu folgender Fleckenzeichnung zusammenfliesen: 2 verkehrt V-förmige Flecken,

der 1. auf dem 1., 2. und 3. Tergit, der 2. grössere folgt dicht dahinter etwa auf dem
2. bis 5. Dorsalplatte (Fig. 9 dfe) des Telson fast halbkreisförmig, gebräunt. Lateral-

platten (Fig. 9 Ife) des Telson stark verbreitert, aussen schwach zapfenförmig er-

weitert; äussere Hälfte gebräunt; Sinnesfeld an der inneren Basalecke, rundlich, ziem-

lich klein, mit etwa 15 Sinneshaaren. 7. Sternit (Fig. 9 st^) mit brauner Zeichnung;
8. Sternit (Fig. 9 st^) als kleiner spatenförmiger Anhang an das 7. Sternit; Stiel eng,
Basalecken siDitzwinklig (fast rechtwinklig), Hinterrand breit halbkreisförmig abge-

rundet, sehr fein und äusserst kurz pubesziert, in der bräunlichen Mitte mit 3 längeren
Haaren. Gonopode des 8. Segmentes (Fig. 9 gpf^) am Ende schräg abgestutzt, Spitze

schräg nach hinten und aussen gerichtet. Gonopode des 9. Segmentes mit innen

kräftig und spärlich beborstetem Lateralteil (Fig. 9 Igp^), Medialteil {rngpr^) breit, aussen

mit kurzem zapfenförmigen Anhang, dahinter mit lang nach aussen ausgezogener

Spitze.

Coxen braun, Schenkel schwach gebräunt und etwas gefleckt. Schienen an der

Basis schwach gebräunt, am Ende schwarzbraun. Tarsen schwarzbraun. L Hinter-

tarsenglied ohne Ctenidiobothrien, die entsprechenden Dornen sind jedoch voi'handen,

und zwar zirka 16, am 2. Tarsenglied 3. Klaue schwarz, Enddrittel gelb, an der

Basis des Enddrittels der kleine stumpfe Zahn; an der Basis mit langem kräftigen

Dorn, zwischen diesem und Zahn langer gebogener, haarförmiger Anhang. Länge des

1. bis 3. Hintertarsengliedes O,?.'. mm, 0,o5 mm, 0,i4 mm.
Von den Flügeln ist nur von den Vorderflügeln (Fig. 5) ein undeutliches Rudi-

ment in Form einer Mesothorakalerweiterung vorhanden.

cT. Dem ? wenig ähnlich, besonders viel dunkler. Scheitelzeichnung dichter

und dunkler. Stirn mit 5 breiten dunkelbraunen Längsstreifen. Clypeus wie beim ?.

Augen kugelig abstehend, nicht grösser als beim ?, mehr schwärzlich. ]\Iaxillarpalpus

bräunlich, Endglied schwärzlich. Fühler schwarz, die beiden Basalglieder und die

beiden Endglieder braun; auf beiden Seiten 12gliedrig, wohl aber nur zufällig. Thorax

dunkelbraun mit ungefärbten Suturen. Abdomen dicht und fein braun besprenkelt,
Telson braun. Beine wie beim ?. 1. Hintertarsenglied n)it zirka 21 Ctenidibothrien,

dieselben sind sehr klein und undeutlich. Klauenzahn etwas kräftiger als beim ?.

Länge des 1.—3. Hintertarsengliedes 0,47 mm, 0,i3 mm, 0,io mm.

Körperlänge (in Alkohol) cT 3 mm, ? 3^ 4 mm.

Fühlerlänge J" 4^/* mm, ? 37* mm.

Vorderflügellänge cT 5^/* mm.
Eine der Typen (?) im Stettiner Museum.

Kiinnandjaro: Kiboscho. Am oberen Teil der Bergwiesen, etwa 3800—4000 in.

Febr. 1906. 1 cT; desgl. an der Schneegrenze 4500 m. Febr. 1906. 2 ?.

Durch die Untersuchung der Sexualorgane von Mesopsocus (auch von anderen

Arten z. B. M. unipimctatus (Müll.), ÄI. nasutus Enderl., Actenotarsus hispanicus
Endebl. etc.) ist es möglich geworden, die durch Verwachsung komplizierten Glie-
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deruiigsverliältnisse des Abdomens der Copeognathen mit 2 Tarseiigliedern zu analysieren.

Die wesentlichsten Resultate sind dabei die Feststellung der Verschmelzung des 7.

lind 8. Sternit imd des 8. und 9. Tergites bei letzteren. Das scheinbare Vorhanden-

sein von 3 Paar Conopoden in einem Segment findet damit ihre natürliche Erklärung.
Diese ursprünglicheren Verhältnisse bei den Formen mit 3 Tarsengliedern be-

stätigen wieder die von mir vertretene Ansicht, dass es sich bei dieser um phyloge-
netisch ältere Formen handelt, aus denen sich die Formen mit 2 Tarsengliedern als

besonderer jüngerer Zweig entwickelt haben.

Fam. Aiupliieiitoiiiida?.

fStiiiiiilopalpiis Enderi,.

Enüerl. Spolia Zeylanica, Vol. IV. Dec. 1906. pag. 65, PI. C. Fig. 127—130.

Typus St. japonicus Enderl. 1906.

Stimulopalpus africanus nov. sp.

Kopf rostgelb, ebenso Clypeus und der sehr schmale Clypeolus. Labrum
schwarz. Scheitelnaht fein, aber deutlich, hinten bräunlich. Ocellen braun. Anten-

nen sehr dünn, etwa "/i der Vorderflügellänge, schwarzbraun, die beiden Basalglieder

ockergelblich, die beiden folgenden gelbbraun; fein und spärlich pubesziert. 3. und

4. Glied des IVIaxillarpalpus braun; 1. Glied sehr kurz mit wenigen Haaren am Ende;
Sinneskolben (Fig. A sk) des 2. Gliedes kurz und kräftig; 2. Glied mit ca. 8 Spornen

(dicken Dornen), 3. mit 3 und 4. mit 6. Verhältnis der Maxillar-

palpiisglieder \'ä : 1^4 : 1 : V *. Die Basalhälfte des 2. Gliedes etwas ^^
verengt. Augen schwarzbraun, unpubesziert, die Kopfrundung nicht \v\''
überragend. h^A

Thorax braun. Abdomen blassbräunlich, Spitze dunkelbraun. ^
Bein blass, ungefärbt: braun ist folgendes: die Coxen, die Basal-

hälfte der Oberseite der Femora; ein Ring durch die Mitte der Basal-

hälfte der Tibien, etwa Vs ihrer Länge einnehmend; die distalen Hälften

der Tibien ohne das Enddrittel; ^/a der ersten Tarsenglieder (von der

Basis ab), beim Hinterbein nur V*; 2. und 3. Tarsenglied. Klauen

gelblich, Zahn vor der Spitze kräftig, zwischen ihnen und Basis 5

Haare, deren letztes länger und kräftiger. Beschuppung der Tibia und
des L Tarsengliedes sowie Bedornung der Hinterschiene wie bei Sf. A

jcifonicus Enderl. 1. Hintertarsenglied mit ca. 31. Ctenidiobothrien.
tili' if,.i^anu^^'um

2. und 3. ohne solche. Jedes Ctenidiobothrium flach, abgerundet, fv-
i-inker Maxii

l;ir|ialpiis. Vergr.

gelblich, mit ca. 8—9 massig langen kräftig braungelben dornartigen iwi: i. .s/.
= Sinnes

Zähnchen. Verhältnis der Hintertarsenglieder 10 : 1 : IV2.

Vorderflügel mit dunkelbrauner Membran, Apikalviertel hellbraun, zwischen den

Aderenden je ein rundes hyalines Fleckchen. Pterostigma nicht vorhanden durch Fehlen

des distalen Stückes der Subcosta. Radialstamm +/•, nimmt einen fast geradhnigen Ver-



38 SJÖSTEDTS KILIMANDJARO-MBRU EXPEDITION. 15 : 2.

lauf. r44.5 2V3mal so lang wie der Radialgabelstiel. Areola postica sehr lang und

flach, cui sehr lang, 5V2mal so lang wie m... ax\ nicht ganz den Nodulus erreichend.

ax\ vorhanden, aber undeutlich. Stigmasack (Fig. B sts) nur als undeutliche Aderver-

dickung ausgebildet. Adern dunkelbraun, die der Basalhälfte heller braun. Schuppen
schlank, lang, parallelseitig, am Ende eingebuchtet (Fig. C), die der Aussenrandzone

und des Randes sehr schlank (Fig. D).

Hinterflügel blassbraun, Adern dunkelbraun, ax blassbraun, an ungefärbt. i\

fehlt. Die Querader zwischen Radialstamm und Radialramus (die eigentliche Basis

Fig. B. Stimidopalpus afr'i-

canus n. sp. Gleäiler. Vergr.
25 : 1. sts = StigmasiU'k.

V

D

KIl'. f. StliuiJpL'ii vom Vurdei'iliigel.

Veigr. 370 ; 1.

Fig. I». Kandwluippeii voin \'orilerflügel

Vergr. 370 : 1.

Fig. E. St'liuppL'ii vom HiiiterHügel.

Vergr. 370 : 1.

Fig. F. Kiuidscluippf vom Hiiiterflügcl.

Vergr. 370 : 1.

des Radialramus) nur in der hinteren Hälfte angedeutet, ax sehr lang, nahe an der

Analis endend. Eine massig breite Aussenrandzone und der Aussenrand mit langen
ziemlich tief ausgeschnittenen Schuppen (Fig. E. und F.) besetzt.

Vorderflügellänge ca. 3,ö mm.

Körperlänge (in Alkohol) c.a. 3V2 mm.

Kilimandjaro: ?.

Die Vorderflügelzeichnung konnte nicht festgestellt werden, da die Beschuppung
durch den Alkohol grösstenteils verloren gegangen ist.
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Liste der bis jetzt ans dem Kilimjnuljai'o—Meni-Oebiet beliaiiiiten

('opeosiiitntlien.

Fam. PsocidiV.

1. Pfioriis Sjösfi'dfi Enoerl. ii. sp. 1 3. Psocm intricatvs Endeel. ii. sp.

•>. Paoriifi l.-ibnfirjwenftia ExuEin,. ii. sp. 4. Hemipsofii!< afrmnnia Enderl. n. sp.

Fam. Caeciliid*.

5. CarrUUiti haxidcnfdtiis Fapeki.. ii. sp. 6. Caeciliiis sifiiiafipcnn/s Enperi.. ii. sp.

Fam. Mesopsocidii^.

7. Mfsopuoriif: mnntinuK Enderi,. n. sp.

Fam. Aiiipliieiitonii»li«'.

8. SfiiiiKlojial/iiig afriramis Endebi.. n. sp.
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Fig. 1. F.<()rus Sjocstedti iiov. s]>. x. Flügel. Ycrgr. 1(1:1.

Fig. 2. Pgoriis kihoschociisiig uov. sjj. 2. Flügel. Vergi'. lii:l.

Fig. o. Hcmipsociia nfncmtu^ iiov. sji. ^. Flügel. Vergr. Kiil.

Fig. 4. ?fr.'^()psocH!i )iii)i/fiiiiis iiov. sj). (J . Ycviiv. 10: 1.

Fig. Tl. Desgl. $. Vergr. Iti : 1.

Fig. (1. l'^driifi Sjocüicdti iiov. sj). o'- Liiil<e 'ri'lsiiiil<la)iiie. A'orgr. (i.'i : I.

Fig. 7. Kesgl. q''. Subgenitaliilatte Isfj) iiiul l'enis (p) von unten. Yeigr. (>."):!.

Fig. S. l's()C)if> J:iliiinrjiii('i/>iis nov. .s]i. $. Abdominalspitze in die Fliene auM'iiuinilcr ;;<'lcgt. ^'elgl•. Hr> : 1.

sfj+g
= 7. nnil ."-i. Stenüt. ;y<,,

= Gouopode des 8. Segmentes, h/ji.j
= LateralgonoiKnle des 9. Seg-

mentes. (/((/j;i,|
= Medialgonoporte des 9. Segmentes. /(/s+,,

= Verseliniolzenes s. nnd 9. Tergit. dte

= Dorsalplatte des Telson. 1fr = Linke Latei'alplatte des Telsctn (niit stiletfönnigem Anhange als Hilfs-

api)aiat der (lvipo.sitoreii). .-i/'
^ Sinnesfcld der Seitenklappe des Telson.

Fig. 9. Mcsopsociis monfinus iiov. sp. 5. Al)doniinals])itze in die Ebene auseinander gelegt. Vergr. o5 : 1.

s.f- = 7. Sfernit. M^ = 8. Sternit. Uj^
= !s. Tergit. f/i,

= 9. Tergit. Die übrigen Bezoiehmingen wie

l)ei Fig. iS.

Fit;. 1<|. CiieciJiii^ liiisiiJi-iifiifKs nov. si). Klaue vdin Tlinterliein M7():l.
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